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Rülke: Untersteller sucht Sündenböcke für Scheitern seiner Windradpolitik

Zur Meldung, wonach der von Windenergieanlagen ausgehende Infraschall nach Ansicht von
Umweltminister Franz Untersteller keine Gefahr für Anwohner darstelle und von Windkraftgegnern
gezielt zu unsachlicher Angstmacherei genutzt werde, erklärt der FDP-Fraktionsvorsitzende Dr. Hans-
Ulrich Rülke:

„Die ständigen Hinweise von Minister Untersteller auf die Zahl der Genehmigungen für neue Windräder
können nicht darüber hinwegtäuschen, dass Grün-Rot beim Ausbau der Windenergie gescheitert ist. Im
Jahr 2014 wurden gerade noch sieben neue Anlagen gebaut und gleichzeitig drei alte Anlagen wieder
abgebaut. Unter dem Strich kamen also nur vier Windräder hinzu. Anstatt wie beispielsweise die
dänische Regierung die gesundheitlichen Klagen der Anwohner von Windenergieanlagen über
tieffrequenten Schall und Infraschall ernst zu nehmen und von Forschern umfassend über mehrere Jahre
hinweg untersuchen zu lassen, scheint die grün-rote Landesregierung nun ein Jahr vor der Wahl in diesen
Bürgern die passenden Sündenböcke für ihre verfehlte Energiewende zu suchen.“


